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mit 830. ſeiner deute / und einigen Soldaten bey demn

Pallaſt an / allwo ſie alle Zugaͤnge beſetzten / und ſo

lange warteten / biß das Pfoͤrtgen an dem groſſen
Thor eroͤffnet worden ; Da nun dieſes geſchehen/
gieng er mit einem Theil Volcks hinein / erbrach

die Thuͤren zu unterſchiedenen Zimmern / und nahm
viele von des Fuͤrſten geuten mit allem Gewehr in
Arreſt / die uͤbrige aber hatten das Gluͤck / daß ſie

durch das Hinter⸗Gebaͤude mit der Flucht entka⸗

men z3 Zu dem Fuͤrſten Vaini ſelbſt aber ſagte der
Sbirren Hauptmann / Er ſollte ſich keine Sorge

machen / weil dieſes Unternehmen auff ſeine Per⸗

ſon nicht angeſehen waͤre . Dieſer bath hierauff /

man moͤchte Ihm erlauben / ein kleines Brieffgen
an die Cardinaͤle zu ſchreiben / darinn Er ſich den⸗
ſelben unterwerffen wollte . Aber an deſſen Stelle

ſchrieb Er an den Frantoͤſiſchen Abgeſandten / und

ſchickte es an ihn durch einen ſeiner Bedienten :

Kaunm hatte dieſer ſolches geleſen / als er mit 3.

Karoſſen und vielen mit Gewehr verſehenen Fran⸗

tzoſen ankame ; die man alle in den Pallaſt ließ/
allwo der Abgeſandte den zugleich dahin oommen⸗

dirten Hauptmann anredete und ſagte : Dieſes
Hauß gehoͤrete ſeinem Koͤnig ; Worauff jener ant⸗

wortete / was er thaͤte/ geſchehe auff Ordre des H.

Collegii . Allein der Abgeſandte ſtieg auß der Ka⸗

roſſe / in Willens die Treppe hinauff zu ſteigen ;
ſeine Leute aber entbloͤſſeten die Degen / und fien⸗

gen an die Sbirren und Soldaten anzugreiffen /
weil nun einer von den letztern mit einem Lerzirol

bleſſiret worden / loͤſeten etliche ſeiner Cameraden

die Muſqueten / und ward ein Reitknecht des Ab⸗

geſandten getoͤdtet und einige andere verwundet :

Und wuͤrde noch mehr Unheil geſchehen ſeyn/ wann
den Frantzoſen die Karoſſen nicht zur Bruſtwehr
gedienet haͤtten . Endlich als der Tumult immer

groͤſſer worden / kamen noch 3. andere Compa -
gnien zu Fuß / und die Kuͤraſſirer zu Pferde dar⸗

zu ; ; und weil zugleich viel Frantzoſen ſich auffmach⸗
ten / und in Bewegung waren / beſorgte man eine

Empoͤrung und Pluͤnderung/ daher alle Pallaͤſte /

Haͤuſer und Krahm ⸗Laden geſchloſſen worden . Nach /

bliꝗ Geneve vorgefallene Strittigkeit / derer

bey den Geſchichten des vorigen Jahres ge⸗

dacht worden / iſt auff der zu Chateaublanc deßwe⸗
gen angeſtellten Conterence zwiſchen beyderſeits
Deputirten gluͤcklich und dergeſtalt beygeleget wor⸗

den / daß die Genever in Poſſeſſion des Weges am

Fluß Arve lincker Hand / und der Geiſtlichen in den

Laͤndern von S. Victor genannt / verblieben / dagegen
das neue Kauffhauß weg gethan/ und die Handlung
in allem frey verbleiben ſolte .

Ingleichem ſeyndie Strittigkeiten / welche bißher
zwiſchen dem Paͤbſtl. Hofe und Sr . Koͤnigl. Hoh.
vorgegangen / in der Guͤte abgethan worden / indem
der Pabſt Sr . Koͤn. Hoh . die freye Nomination zu
den Biſchoffthuͤmern und Abteyen / welche er ihm
bißher diſputirlich gemacht / zugeſtanden / und ihm
noch darzu ein ſo genanntes Breye daruͤber ausge⸗
fertiget .

Dul ztwiſchen Sr. Koͤn. Hoh. und der Repu⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Savoyiſche / Venetianiſche und anderer Itallaͤni⸗
ſchen Fuͤrſten Begebenheiten .

861

dem man aber den Cardinaͤlen im Conclavi ſol⸗
ches berichtet / gaben dieſe umb 12 . Uhr zu Mit⸗

tag Befehl / daß alle Soldaten abziehen ſolten .
Der Fuͤrſt Vaini fuhr gleich darauff durch die gan⸗
te Stadt / und ließ ſich gleichſam zur Bravade von

jederman ſehen. Dern Frantzoͤſiſchen Abgeſandten
aber ließ das Collegium Sacrum durch den Herrn
FPieſchi ihr Mißfallen wegen dieſes Accidle ts an⸗

deuten / und ſagen / daß gegen die Verbrecher mit

aller Strenge verfahren werden ſollte. Wie dann

dem zu Folge / folgenden Tags der Capitain Ce -

ruti als Commendant ſelbiger Militz und §. Sol⸗
daten nach den Gefaͤngnuͤſſengebracht worden / weil

er ſeiner Ordre nicht nachgelebet / ſondern dem

Fuͤrſten Vaini obge dachtes Brieffgen zu ſchreiben/
und verſiegelt hinweg zu ſchicken / vergoͤnnet haͤtte.
Der Abgeſandte aber wolte damit nicht zufrieden
ſeyn / ſondernbegab ſich den 3 t . nach 8 . Quitico
nahe bey Siena , der Printz Vaini gieng auch auß
der Stadt / auff ſein Gut Sabino , umb den anden
Koͤnig abgeſchickten Courier abzuwarten : Wel ⸗
cher aber gantz eine andere Ordre gebracht / als ſie
ſich eingebildet / nemlich daß der Abgeſandte wieder

zuruͤck nach Rom kehren / und bey dem H. Colle -

gio ſeine Entſchuldigung machen ſollte . Der Koͤ—

nig ſchrieb auch ſelbſt an den Neuen Pabſt / gratu -
lirte Ihm zu ſeiner Erhoͤhung auffs freundlichſte /
bezeugete auch ſein Mißfallen ſo wohl uͤber die Con⸗

duite ſeines Abgeſandten / als auch uͤber den Frevel
des Fuͤrſten Vaini , mit angehaͤngter Bedrohung /
daß / wofern gedachter Fuͤrſt ein andermal die Ju⸗
ſtice nicht beſſer reſpectiren wuͤrde / ihin der Or⸗
den des Heil . Geiſtes wieder abgenommen werden

ſollte. Langete alſo auch der Abgeſandte den 10 .
Dec . wieder in Rom an / und erklaͤrete ſich in der

bey dem Pabſt gehabten Audience , wegen dieſer
Sache gar gut / der Pabſt begegnete ihm auch gantz
freundlich / was aber den Printzen Vaini anlange⸗
te / weil ſelbiger die Juſtitz ſchmaͤhlich verachtet /
ſo hat die Regierung ſeinen Proceß auffgeſetzet /

90. dem Pabſt beneben ihrem Gutduͤncken uͤberrei⸗
chet .

Den 13. Sept. reiſete die verwittibte Hertzogin
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von Savoyen mit einem Gefolg von 200. Perſonen
zu dem St . Marien⸗Bild nach Oropa , dahin Sie
eine koſtbare Monſtranze , deren Werth man uͤber

40000 , Pfund geſchaͤtzet/ uͤberbrachte . Bey dieſer
Gelegenheit hat auch der Hertzog von Savoyen / zur
Danckbarkeit wegen des geſchenckten Printzen von
Piemont , ein kleines Kind von Maſſiv - Gold/ wel⸗
ches 9 . Pfund gewogen / und eben ſo ſchwer ſeyn ſol⸗
len / als der Printz bey ſeiner Geburt geweſen / dahin
abgeſchicket .

ZuVenetien ward eine ſcharffe Kleider⸗ Ordnung
publiciret / und durchgehends verbotten / daß nie⸗

mand einiges Geſchmeide / mit Gold und Silber ge⸗

ſtickte oder bordirte Kleider / oder dergleichen Band /
und andere nach der Mode gemachte Galanterien /
ſfie moͤchtenzu Venetien verfertiget / odervon andern

Orten hin gebracht werden / tragen ſolte ; nicht we⸗

niger ward unterſagt die Stahl. Arbeit / an Knoͤpf⸗
Qqq qq 3 fen/

DerHertzog
verehret ein
Kind von
Maſſiv -
Gold / ſo
ſchwaͤr/ als
der Neu⸗ge⸗
bohrne

Printz iſt .

Kleider⸗
Orönung
in Venedig
publicirek .
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fen / Blumen / Bruſt⸗Schmuck und dergleichen .
Ferner ſolte niemand ſeine Gaͤſte mit den bißher ge⸗

woͤhnlichen truckenen Fruͤchten und koſtbaren Erfri⸗
ſchungen tractiren / noch ſonſten bey den Mahlzeiten
Ubermaß gebrauchen / wie dann dißfalls der Laͤnge
nach eine genaue Ordnung einem jeden vorgeſchrie⸗
ben worden . Die Urſache dieſes ſcharffen Verbots

ruͤhrete vornemlich daher/ weil einige von den Vene⸗

tianiſchen Familien bißher eine groſſe Verſchwen⸗
dung verſpuͤren laſſen / und dadurch die andern / die

es ihnen nachthun wollen / in Mangel und Armuth
gebracht / daher auch der Adel ſelbſt ſich hierinn ein

gewiſſes Geſetz gegeben / und ſich unter einander ver⸗

bunden / ſteiffer und feſter daruͤber zu halten / als ſon⸗
ſten in andern Orten zu geſchehen pfleget .

Den 7 . Mart . ward der Herr Andrea Lorenzo

diS Polo zum Procuratore von S. Marco erwaͤh⸗
let / dergleichen auch den 6 . Maji , an ſtatt des ver⸗

ſtorbenen Herrn Zachariæ Valarepo , dem Edlen

Herrn Lorenzo Soranzo , bißherigen extraord . Ab⸗

geſandten an der Ottomanniſchen Pforten / deſſen in

den Tuͤrckiſchen Friedens⸗Geſchichten des vorigen
Jahrs / auch den Tuͤrckiſchen Geſchichten dieſes
Jahrs / gedacht worden / geſchehen / und ward Herr
Aſcanio Giuſtiniani zum Bailo nach Conſtantino⸗
pel ernannt . Gleichfalls iſt den 6 . Jun . der Herr
Gabricl Zorꝛi , nachdem er ſich vor die angetrage⸗
ne Ambaſſade nach dem Kaͤyſerl. Hofentſchuldiget /
gegen Erlegung der gewoͤhnlichen 2500 . Duca⸗
ten / Procurator von S. Marco , und hingegen ſol⸗
che Geſandtſchafft demHerrn Johann Baptiſta Na⸗

ni auffgetragen worden / umb den daſelbſtigen Ab⸗

geſandten Herrn Franciſco Loredano , welcher we⸗

gen Unpaͤßlichkeit an den Augen Erlaubnuͤß erhal⸗
ten / nach Hauß zu gehen/ abzuloͤſen ; Der ſich aber

auch entſchuldiget / und nach ihm der Herr Gio

Franciſco Moroſini , und als auch dieſer lieber die

gewoͤhnliche 1200 . Ducaten bezahlen wollen / ſo hat
man ferner Herrn Aloiſe boſcarini den 18 . Sept .
erwaͤhlet.

Den 25 . April . als an S . Marci des Patronen

von Venetien Tage/ hielt der Doge ein anſehnliches
Banquet , unter beygefuͤgten ſchoͤnen Schan⸗Eſſen /
welche die Staͤrcke Hetculis vorſtelleten . Inglei⸗
chem hielt er den 20 . Maji , als am Himmelfahrts⸗
Tage / in Begleitung des gantzen Senats / die ge⸗

woͤhnliche jaͤhrliche Vermaͤhlung der Adriatiſchen
See . Aber nicht lange hernach den 3. Jul . ward

er von einem Schlagfluß geruͤhret/ und ſtarb zwey
Tage hernach / den 5. gegen Mittage / nachdem er

ſechs Jahr und vier Monate in ſeiner Regierung zu⸗

gebracht / von derer Anfang und ſeiner Erwaͤhlung
zu dieſer Wuͤrde An . 1694 . den 24 . 14 . Febr . in

dem XIV . Theil f . 716. weiter nachzuſehen. Den

folgenden Tag fruͤhe ward ſolches nach Gewonheit
durch Laͤutung der Glocken der gantzen Stadt kund

gemacht ; Und hat er uͤber 20000 . Ducaten zu al⸗

lerhand milden Sachen / und deren 500οο . dem ge⸗
meinen Weſen zu Dienſt legiret / und dennoch einen

groſſen Reichthum hinterlaſſen . Den 12 . Jul .
ward demſelben mit gewoͤhnlichem Pracht und Ce⸗

rimonien das Leichen⸗Begaͤngnuͤß gehalten / wel⸗

chem viel Raths⸗Perſonen in ihrem rothen Habit /
( weil dieſe Kepubliq ihre Dogen niemals zu betrau⸗

ren pfleget ) ingleichem der Paͤbſtl. Nuncius , und

eine groſſe Menge von den Venetianiſchen Edellen⸗ 8 —
ten beywohneten . Die Beyſezung geſchahe inder

Kirche der beyden Heil . Apoſteln / Johannis und

Pault / dahin auch die Gebeine ſeines Herrn Va⸗
rers gebracht worden . Der groſſe Rath hat hernack
ein Decret publiciren laſſen / daß man Ihm jaͤhr⸗ Oer
lich ein Jahr⸗Gedaͤchtnuß begehen ſollte / weil un⸗ 515

ter deſſelben Regierung die Durchl . Kepubliq Ve⸗ ftirb

nedig ſehr gluͤcklichgeweſen waͤre .

Den 16 . Jul . ward darauff ein Neuer Doge Reuer
Aloiſio Mocinigo erwaͤhlet / und ſelbiger auf den Doge er⸗

folgenden Tag Sonnabends den 17 . Jul . rund um
vaͤhlet

§ . Marci Plat auff einem Thron von 8. Arſena⸗
bete

lotti getragen / bey welchem die Edle Herren So⸗ Güuͤrl
ranzo di Rio und Gio Carlo Grimani geſeſſen / 00
nebſt einem Knaͤbleinvom Hauß Mocenigo , wel⸗ 00
ches neu⸗geſchlagene guͤldene und filberne Muͤntzen Lud

im Namen Sr . Durchl. unter das Volck außwarff . beko

Sonntags giengen Sie unter gewoͤhnlichem Be — irt

gleite in die Hertzogl . Kirche / darinn das Le De — nicht
um laudamus unter Loßbrennung vieler kletnen 995

ſonde
Moͤrſer geſungen worden : Den 22 . begabe Er ſich bara

zum erſten mahle in den Hohen Rath / und legte
ſtird

darinn in einer kurtzen und wohlgefaſten Rede die

Danckſagung vor die auffgetragene Wuͤrde ab /
0

den 25 . verfuͤgte Er ſich das erſte mahl auß dem Tod
Pallaſt nach S. Redemtore , unter Begleitung des S0
Paͤbſtl. Nuncii und Frantzoͤſiſchen Abgeſandten / 015
und wurde von mehr als 50 . mit Trompeten / la ſo

Trommeln und Fahnen beſetzten Peoten mit con -
150

tinuirlichem Zuruffen /ivat dahin begleitet . Gleich 9150
hernach hielte der Kaͤyſerl. Abgeſandte / Herr Graf weg
von Bercka / ſeinen oͤffentlichen Einzug / und ward 3

derſelbe durch den Cavaliero Carlo Ruzzini mit

60 . hierzu erwehlten Edelleuten von S. Secondo

abgeholetz wobey auch inſonderheit des Herrn Ge⸗

ſandten dey kuͤnſtliche mit ſchoͤnen geſchnitzten Hi⸗
ſtoriſchen Figuren gezierte Gondolen ,ſo als die guͤl
dene Berge im Adriatiſchen Meer geſchienen/ mit

Verwunderung anzuſehen waren/ welche durch den

ſchoͤnen Train , und koſtbare Livrẽe vermehret ward ;

Als derſelbe nahe bey S. Foſca angekommen / lieſ⸗
ſen ſich die kleine Feuer⸗Moͤrſer hoͤren / und fieng
man an Wein auß einem Adler / ſo daſelbſt hinter
der Kirche als ein Felß gemacht worden / lauffen zu
laſſen : Und ward ſelbiger demnaͤchſt den 29 .

durch obgedachte Edelleute abgeholet / zur oͤffentli⸗
chen Audience gefuͤhret / und darauff vom Senat

mit 12 . Becken voller Contituren und eoͤſtlichen
Wein regaliret .

Den 17 . Aug . haben die Obſt· und Kunſt⸗Gaͤrt/ Der Gaͤr
ner in Venetien / wie es allezeit im erften JahrnaArfis
eines Neuen Doge gebraͤuchlich iſt / ihren Auffzilg Erwählung
gehalten. Vor ihnen her lieſſen ſie eine Fahnetra⸗

gen / auff welcher der H. Joſaphat als ihr Patron hrchlic/
gemahlet war ; hierauff folgten 400 . Gaͤrtner / de⸗gehalten .

ren jeder ein ſilbernes Becken mit ſchoͤnenObſt⸗
Fruͤchten / und inſonderheit Melonen / getragen
nach dieſem ſahe man einen allein mit einem Becken

gehen / auff welchem eine ungewoͤhnlich ⸗groſſe Me⸗

lone lag / die mit vielerley ſchoͤnen Blumen gezzie⸗
ret war . Als ſie damtt in den Pallaſt des Doge
gekommen / preſentireten ſie Ihm dieſes ihr Ge⸗

ſchencke / vermittelſt einer kurtzen Rede / die von

einem
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einem unter ihnen gehalten worden . Der Doge

nahm ſolches auffs hoͤflichſte von ihnen an / und ließ
unter ſie allerhand Spelſen und Wein reichlich aus /

theilen.
Zu Neapoli ſtarb der letztere Printz von Piom·

bino , aus dem Hauſe Ludoviſi , im 16 . Jahr ſei⸗
nes Alters : Ulmb deſſen erledigtes Fuͤrſtenthum /
weil es ein dehn vom Koͤnigreich Neapoli iſt / und

darzu auch die Inſul Elva in der Toſcaniſchen See

gehoͤret/ zu uͤberkommen ſich unterſchiedene Præten⸗

denten angetneldet / derVice - Ré von Neapoli aber

nahm ſolches biß auff fernere Ordre Sr . Koͤn. Maj .
in Spanien in Pofleſſion , die es auch darauff der

Olympia Ludoviſi , einer Nonne im Thor von

Specchi zuerkannt / und gab ihr der Pabſt Erlaub .

nuͤß/ nach Neapoli zu gehen / und vom Vice - Ré

daſelbſt dieBelehnung daruͤber zu empfangen / und

die Poſſeſſion zu nehmen . Siee hat ſich aber deſſen
nicht lang zu erfreuen gehabt / indem ſie den 27 .

Nov . Nachts geſtorben / und zum Erben ihrer freyen
Guͤter/ welche auff 150οοοCronen geſchaͤtzet wor⸗

den / den Cavalier Aſtalii ihren Vetter erklaͤrt / an⸗

bey ihrer Kammer⸗Fraͤulein 8000 . Cronen / dem

Medico auch ſo viel / dem Cardinal Franciſco Bar -

barini 2000 . und 3000 . Cronen vor die Armen

vermacht / das Fuͤrſtenthum Piombigo aber erbete

ihre Schweſter / vermaͤhlte Hertzogin von Sora , wel⸗

che nach Neapolů gereiſet / und die Lehn daruͤber von

ſelbigem Vice - Ré empfangen .
In der Stadt Neapoli entſtund einige Unluſt

wegen einer Saͤngerin von der Opera , und zwar

dem Anſehen nach von elnem weit groͤſſern Gefolg
als die jenige / derer kurtz zuvor in den Paͤbſtl. Ge⸗

ſchichten gedacht worden . Selbige Perſon hatte
durch ihre Stimme des Vice - Ré Gunſt dermaſſen
an ſich gebracht / daß er ihr endlich gar ein Zimmer
im Palaſt einraumen laſſen ; Wie nun dergleichen
Leute bey erlangter groſſer Herren Gunſt gemeinig⸗
lich inſolent werden / ſo geſchahe auch hier / dann

als ſich gedachte Saͤngerin in der Caroſſe zu einem

Kauffmann begab / etwas einzukauffen / fuhr zu ſel⸗
biger Zeit auch eben die Hertzogin von Matalon , aus

dem Hauſe Caraffa , an / gleichfalls etwas einzu⸗

kauffen . Die Hertzogin ließ der Saͤngerin anden⸗

ten / mit ihrer Caroſſe zu weichen / damit ſie zum La⸗
den fahren koͤnte ; deren die Saͤngerin antwortete /
daß ſie alſobald einſitzen wolte . Als ſie aber verzog /
ließ die Hertzogin ſie noch einmal vernahnen / und

befahl dem Kutſcher auszuweichen / diefer aber gab
zur Antwort / daß ſeine Frau alſobald einſitzen werde .

Weil ſich nun dieſes bey einer Viertelſtund verzog /
ward die Hertzogin / die auff ihren Stand ſich verließ /
zornig uͤber dieſen Schimpff / und ließ ſolches alſo⸗
bald dem Hertzog ihrem Gemahl berichten / welcher

eylend mit vielem Volck herzu kam / den unſchuldigen
Kutſcher zu todt ſchlagen / und den Pferden die

Spann⸗Adern abhauen ließ. Als nun der Vice -

Rẽ ſolches erfahren / lieſſe er dem Hertzog befehlen/
ſich ins Schloß gefaugen zu begeben / welchem der
Vice - Rẽ mit ſeiner Garde gleich nachgefolget / und
die Fall⸗Bruͤcken auffheben laſſen . Des Hertzogs
Verwandte aber / ſich befoͤrchtende / der Vice Re

moͤchte ihm im Zorn Gewalt anthun / verfuͤgten ſich
mit etlich roοο . Perſonen an das Schloß / und ob⸗

ligirten den Vice - Ké , daß er den Hertzog ledig ge⸗

laſſen . Worauff ſich alles Volck / ohne dißmal die
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geringſte Ungelegenheit zu machen / wieder hinweg
begeben .

Zwiſchen Sr . Koͤn. Hoh. dem Herrn Groß⸗Her⸗Strittig⸗
tog vonFlorentz und der Kepublig Luca wolte ſich keit zwi⸗

ein groſſer Widerwillen erheben / indemn einige dieſer Sendene
Kepubliꝗ Unterthanen von Montignone ſich un⸗bog von

lerſtanden / zwey ihrer Befreunde / welche zu Pietra Fictul
Sancta , einem dem Groß⸗Hertzog zuſtehenden Ort / Republi⸗
gefangen geſeſſen / und auff die Galeren condemnirt que Luca .

worden / mit Gewalt heraus zu nehmen / deßwegen
der Groß⸗Hertzog Satisfaction verlanget / und daß
dle Befreyer und Befreyte ſich innerhalb wenig Ta⸗
gen an eben demſelben Ort wieder ſtellen ſolten / be⸗

gehret / widrigen Falls er ſich ſelbſt Recht ſchaffen
wolte . Hierauff beſchloß zwar der Rath zu gedach⸗
tein Luca , die Schuldige ernſtlich zuSr. Koͤn. Hoh.
Vergnuͤgung abzuſtraffen / es hatten aber dieſelbe ſich
vorhero aus dem Staub gemacht ; Ob nun zwar

vorgedachter Rath dieſelbe zum Strang verurtheilet /
auch 100 . Cronen vor jeden Kopff dem jenigen/ der
ihn lieffern wuͤrde / verſprochen/ ſoiſt jedoch der Groß⸗
Hertzog damit nicht zufrieden geweſen / vorgebende /
daß man ihnen zu threr genommenen Flucht zweif⸗
ſels ohne Anlaß gegeben/ ſondern verlanget / daß ihm
24 . Montignoſer / und darunter zwey Regenten ſel⸗
bigen Orts zur Straffe ſolten in die Haͤnde gelieffert
werden . Und weil die Ke publig , obwol ſelbige ſon⸗
ſten allen Reſpect vor den Hertzog zubezeigen pfleg⸗
te / hierinn nicht einwilltgen wollen / ſo haben Se .
Koͤn . Hoh. alle in Dero Landen befindliche Luckiſche
Unterthanen ohne Unterſcheid areſtiren / und die

Republiꝗ mit fernerer Gewalt bedrohen laſſen/ vel⸗
che dann dadurch genoͤthiget worden/ ſich beſtens zu
verwahren / und ſolchem nach zwar einiges Volck
angenommen / und ihre Graͤntzen mit 3000 , Mann
beſetzet/ jedoch weil ſie wol geſehen/ daß ſie der Groß⸗
Hertzogl . Macht nicht gewachſen / bey allen Italiaͤ⸗
niſchen Fuͤrſten die Sache beſtens recommendiren

laſſen / auch abſonderlich den Herrn Santini an die

Republiꝗ Genua abgeſchickt / undderen Huͤlffe erſu⸗
chet/ die ſie ihnen auch / im Fall ſie von Florentz feind⸗
lich ſolten angegriffen werden / verſprochen / und zu
dem Ende von Corſica vier Galeren mit 360 , Sol /
daten unter dem Oommando des Herrn Salozzi

nach dem Golfo di Spezꝛ⁊a zit gehen beordert / umb

ſich daſelbſt mit anderm Volck zu conjungiren . Es
haben ſich aber nicht allein die Herren Herzoge von
Modena und Parma interponitet / ſondern es iſt
auch der Printz von Vaudemont , als Gouvetneur
von Milan , zum Arbiter beliebet worden / wovon
der Ausgang dem folgenden Jahr zu üͤberlaſſen.

Die in dem verwichenen Jahr beygelegte Empoͤ⸗ Bepgelegte
rung von Cattiglione wolte ſich auch von neuem Emporung

von Caſti⸗hervor thun / und ſchiene / daß die daſelbſtige Mal- glione àuf⸗
conteaten nur aus Furcht des aͤuſſerlichenItwangs / fert ich aufs

und nicht aus der intention , dem auffs neite abge⸗eue.
legten Eyde nach ihrem Fuͤrſten Gehorſam zutleiſten /

ſich in etwas zur Ruhe begeben/ dahero ſie / ſo bald die⸗

ſe Trouppen wieder weg geweſen / in ihrem auffruͤh⸗
riſchen Beginnen fortgefahren / und im April in

300 . ſtarck den Ort Caſtiglione uͤberfallen / den

Ertz⸗Prieſter und verſchiedene andere getoͤdtet / alſo
daß an beyderſeits Gebliebenen bey vierzig gezehlet
worden / deßwegen der Gouverneur von Milan ſo
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1700. bald die gantze Terze des Maẽſtro di Campo Bo -

niſano , zu Fuß dahin geſandt / und ſolche nachge⸗
hends mit 4 . Compagnien verſtaͤrcket/ auch 2. Com⸗

pagnien zu Pferde mit einiger Infanterie auffs Land

gegen ſie außeommandirt : Inzwiſchen haben
dieſe/ auff den Graͤtzengegen das Benetlaniſche Ge⸗

bieht / einige feſte Schantzen auffgeworffen / und

mit mehr als tooοονb ‘ wehrten Bauern beſetzet/ das

Haupt derſelben auch / hat durch ein Edlict den

Bauern bey Lebens⸗Straffe verbotten / keinen Vor⸗
raht ins Fuͤrſtenthum zu bringen : Weil ſie aber

nicht ſtarck gnug geweſen den Milaniſchen und an⸗

dern gegen ſie anmarſchirenden Trouppen zu wie⸗
derſtehen / auch die Kepublig Venetien ihren Re⸗

genten zu Breſcia , Verona und Scala befohlen die⸗

ſen Rebellen durchauß keinen Unterſchleiff zu geben/
ſondern ſie vielmehr zu verfolgen und zur Straffe
zu ziehen/ deren auch etliche auffgehenckt/ die meiſten
aber gefangen genommen worden / ſo hat ſich die

Unruhe nachmals ziemlich geſtillet .
Den 15 . Febr . gieng die Malteſiſche Eſquadre

von ſechs Galeen von Malta in See / und entdeck⸗
ten den folgenden Tag vor Oapo paſſaro an der

Inſul Sicllien ein Tripoliniſches Raub⸗Schiff /
wie von den meiſten davor gehalten ward / auff wel⸗

ches die Haupt⸗Galere von den benannten ſechſen
alſo bald loß ſegelte. Weil aber wegen des entſtan⸗
denen Sturms die See ſehr ungeſtuͤm war / hatte
die erſte gedachte Galere das Ungluͤck / daß ſie mit

der Spitze das feindliche Raub⸗Schiff uͤberſegelte/
und dadurch an daſſelbe feſt gerieht . Das Raub⸗

Schiff bedienete ſich alſo fort dieſer Gelegenheit / und
ſoͤſete auff einmal alles ſein Geſchuͤtze / wodurch die

Galere / weil ſie etwas alt war / in der Mitte derge⸗

ſtalt von einander geborſten / daß ſie von Stund an

ſincken muͤſſen. Diejenige Galere / welche der Ritter
Bentivoglio commanditte / wolte zwar der ſin⸗
ckenden zu Huͤlffe kommen ; konte es aber ungeach⸗
tet ſie nicht umb einen Piſtol⸗Schuß von jener ent⸗

fernet war / nicht bewerckſtelligen . Doch hatte es

einer andern Galere gegluͤcket/ daß ſie den General

Spinola nebſt 30 . biß 40 . andern Perſonen / mit

groſſer Muͤhe und Gefahr / mehr als halb todt auß

6 19 dieſem Hoffe war man groſſen Theils be⸗

ſchaͤfftiget mit Empfahung und Audience -

Ertheilung der Geſandten von den Chriſtlichen
Potentaten / mit welchen in dem verwichenen Jahre
war Friede gemacht worden . Und zwar war der

Tuͤrckiſche Geſchichte .

RREEREEEAEEE . E
dein Waſſer gezogen / und noch beym Lebenerhalten.
Die uͤbrige alle miteinander / unter welchen ſich von

unterſchiedlichen Nationen viel vornehme Ritter
befanden / ſind jaͤmmerlicher Weiſe ertruncken und
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umbgekommen . Unter den gebliebenen Franzoͤſ .an en ,
Rittern haben ſich folgende befunden : Mr . de VIIſchen /

leroy , Mr. de Valence , Mr . Ventimille , Mr . de

Rochebonne , Mr . de Broſceville , det Com —

mandeur Nointel , und der Ritter Benois , Pro -

vediteur der Galeren . Von Italiaͤnern : Der Groß ,
Prior von Meſſina , der Commandeur Spinola ,
des Generals Bruder / die Ritter Ferrari , Bottini ,
Veraſi , Ponti , die Capitaine Vaggi und Stuoga-
drio . Von Spaniern : Don Carlos Orognos ,
Don Couredon , wie auch die Ritter Serre und

Mugnos . Von den Teutſchen : Der Baron von

Falckenſtein und der Baron von Eſt . Ferner ſind
umbgekoſmmen : Der brior von der Galere Ba —

ptiſta , der Graf Koyale, die 2. Ober Stener⸗Maͤn⸗
ner / der Mecus , der Ober⸗Wund⸗Artzt / der Capi,
tain uͤber die Bombardirer / 150 . Granadirer /

Muſquetirer / Soldaten und Boots Knechte / 22 .

Perſonen von des Generals und anderer Ritter Be⸗
dienten / y. Trompeter und 280 . Ruder⸗Knechte .
Es iſt auch zugleich ein groſſer Schatz von Gelde / und Gll /
Munition und Proviant verlohren gegangen . Und

hat man dieſes vor eines der groͤſtenUngluͤcke gehal⸗
ten / welches dem Maltheſer Orden / ſeit dem ſelbiger
die Inſul Rhodis verlohren / zugeſtoſſen . Als die
Marechalin de Milleroy in Franckreich dieſe betruͤb⸗
te Poſt bekommen / iſt Sie mit ihrer Schwieger⸗
Tochter / und noch 50 . vornehmen Perſonen / darun⸗

ter auch die Princeſſin von onti , in dem Hauſe des
Mr . Langle bey dem Spiel geweſen / iſt aber

dergeſtalt erſchrocken / daß Sie in Ohnmacht geſun⸗
cken / und alle Anweſende gnug an ihr zu troͤſten ge⸗

habt . Der Pabſt hat ſo groſſe Compalſion bey⸗
des uͤber dem Verluſt dleſer Ca pitana , und nach die⸗

ſem noch einer bey Palermo in Sicihen verlohrnen
Galeen mit drey Rittern und 150 . Mann / gehabt/
daß er dem Ritterl . Orden 150 . Ruder⸗Knechte
verehret / welche durch drey Malteſiſche Galeen abge⸗
holet worden .

ein gefuͤhret/ und mit gutem Vergnuͤgen wieder er⸗

laſſen / und Ihm taͤglich 80 . Reali zu ſeinem Unter⸗

halt verordnet worden : Der auch endlich wie Er
Procurator S . Marci worden / zuruͤcke gegangen ,
und von dem Edlen Aslanio Siuſtiniano , welchen /

Diuckian:⸗ Venetianiſche Abgeſandte Lauren z0 Soranꝛ⁊o all⸗ wie kurtz zuvor gedacht/ die Republiq zum Bailo an
ſcher Cen

bereit im Novembr . des verwichenen Jahres ange⸗ die Pforte erwaͤhlet/ abgeloͤſet worden .ſandter lan⸗ icher
get zu Con⸗ langet und in dem Canal bey den Dardanellen von Zu Anfange des Decembers im vorigen Jahre / debgleichen

a opel ſrwey Tuͤrckiſchen Galeren unter Loßbrennung des langete auch der Franzoͤſiſche AbgeſandteMr. de Fe . ſcr/
ö Geſchuͤtzesempfangen / und mit noch drey andern / riol , ſonſten Marquis de Lora genannt / mit zwey

worauff des See⸗Capitains Meromorto Sohn / Kriegs⸗Schiffen von 60. biß 70 . Canonen zu Con⸗
und viele Perſonen von Condition , nach Conſtan⸗ ſtantinopel an / von welchem zwar als Er zu den

tinopel convoyiret worden / allwo Er einen praͤch⸗Dardanellen gekommen / der Commendant verlan⸗

tigen Einzug gehalten / und darauff den 3 r . Jan , get / daß Er ſich mit ſeinen Leuten in die Tuͤrckiſche
bey dem Groß⸗Vezier die Vilite abgeleget / derIhn Schiffe begeben moͤchte/ weil man keine Chriſtliche
an der Treppe empfangen . Den 7. Febr . hatte Er Schiffe durchſegeln lieſſe / Herr Feriol aber gab zur

bey dem Groß⸗Sultan Audience , zu welchem ErAntwort / er haͤtte Ordre mit ſeinen Schiffen biß
nach vorher empfangenen Caftanen vor ſich und die nach Conſtantinopel zu gehen / ſeglete alſo durch /

Seinige der Gewonheit nach unter dem Arm hin⸗und grüuͤſte die beyde Caſtelen daſelbſt mit zween Ca⸗

non⸗
—
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